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Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt geruht, 


den Regierungs- und Bau⸗Rath Muͤller zu Koͤnigs⸗ 


berg in Pr. den Charakter als Geheimer Regierungs⸗ 


Rath zu ertheilen. * a 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben die Regierungs⸗ 
Aſſeſſoren v. d. Heyden, Scharffenorth, v. Thermo 
und v. Piper zu Regierungsraͤthen, und zwar den v. 
Thermo zu Liegnitz, die drei andern aber zu Breslau 
zu ernennen und die Patente für dieſelben in dieſer 
Eigenſchaft Allerhoͤchſt zu vollziehen geruhet, 
e. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Carl von Preußen 
ſind nach St. Petersburg abgereiſt. i 
Königsberg, den 10. Juni. 
In den erſten beiden Dritteln des Mais war die 
Witterung beſonders in den Naͤchten kalt und zuletzt 
regnicht; in dem letzten Drittel herrſchte dagegen eine 


Hundstagshitze mit Gewitter begleitet. Der hoͤchſte 
Stand des Thermometers war f 23°, am 29. und 30. 


der niedrigſte Stand f 35, Der Geſundheitszuſtand 
und die Sterblichkeit unter den Menſchen iſt nicht aus 
dem naturlichen Verhaͤltniß gewichen. — Die früher 


bemerkte Lungenfaͤule und Räude unter dem Rindvieh 


und den Schaͤafen hat nicht um ſich gegriffen, ſopdern 
f f Winter ſaaten haben 
durch die kalten Winde gelitten, find nicht uͤberoll gleich, 
doch im Ganzen nicht ſchlecht der Weizen ſteht im 
Allgemeinen beſſer als der Roggen. — Getreidepreiſe: 
die hoͤchſten waren, Weizen 1 Tblr. 9 pf. der Scheffel 


merklich abgenommen. — Die 


in Memel, Roggen 25 gr. 6 pf. in Braunsberg, Gerſte 
17 ſgr. J pf. in Raſtenburg und der Hafer 15 ſgr. in 
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Mohrungen. Die niedrigſten Preiſe waren, Weizen 
8 fe Gerſte a pf. 12 ggg . 

p., Ge 13 fgr. 11 pf. in Königsberg u rar 
11 (92.6 pf. in Weblau. gsberg und Hafer 


brünſte ereigneten ſich 10, wodurch 25 Wohn, und 


Wirthſchaftsgebaͤude und eine Windmühle ein Ka 
der Flammen wurden. ne Windmübte ein Raub 


mehrere Speicher und Stallungen eingeäfcherr. Bei 


und zwar 
und 9 mit 


mit Getreide, 7 mit Stuͤckguͤtern, 7 mit Holz und 2 mit 
Ballaſt. — Auf die hieſigen Handlungsſpeicher ſind 
von inlaͤndiſchem Getreide aufgemeſſen: 48 Laſten 
Weizen, 61 L. Roggen, 16 L. Gerſte, 30 L. Hafer u. 
6 L. weiße Erbſen. Nach dem Auslande find abge 
meſſen: 23 L. Weizen, 114 L. Roggen, 20 L. Gerſte, 
535 L. Hafer und 1 Laſt weiße Erbſen. 

Aus den Maingegenden, vom 4. Juni. 

Am 28. Mai, Nachmittags, haben verſchiedene Ges 
witter in einem Theil des Bezirks von Gladenbach 
im Großherzogthum Heſſen, namentlich in den Dres 
ſchaften Erdhauſen, Oberweidbach, Wommelshauſen, 
Endbach, Hartenrod, Schlierbach, Bottenhorn und 
Suckershauſen, große Verheerungen angerichtet. In 
den Gemarkungen dieſer Ortſchaften ſind theils durch 
haͤufig gefallenen Hagel, tbeils durch ſtarken Wol⸗ 
kenbruch, die Winter⸗ und Sommerfruͤchte mehr oder 
minder betraͤchtlich beſchaͤdigt, auch iſt ein großer 
Theil der Wiefengründe mit Erde und Steinen fo 
verſchlaͤmmt worden, daß von ſolchen, wenigſtens 
für. dieſes Jahr, ſich kein Ertrag erwarten laͤßt. 
Mehrere Gebaͤude ſind durch das Waſſer beſchaͤdigt 
worden, und darin mehrere Stuͤcke Rind- und an⸗ 
deres Vieh umgekommen. In dem Orte Erdhauſen 
war die Waſſersnoth ſo groß, daß die Bewohner 
einiger Wohnungen nur mit großer Muͤhe und Ge⸗ 
fahr aus den zweiten Stockwerken gerettet wurden. 
Zum Gluͤck iſt hierbei kein Menſch umgekommen 
oder beſchaͤdigt worden. 

Am 20. Mai d. J. wurde in Luzern ein gewiſſer 
Johann Stadelmann aus dem Entlebuch mit dem 
Schwerdt hingerichtet. Der Verbrecher hatte, als 
Frauenzimmer verkleidet, ein Maͤdchen in ihrer Kam⸗ 
mer uͤberfallen und zu Boden geſchlagen. Als ſie 
ſich wieder und immer wieder ermannte, zerſchlug 
er auf ihrem Kopf erſt eine dicke gruͤne Bouteille, 
dann ein Becken und einen Kunkelſtock, und fuchte 
dann die ermattete und zerfetzte Ungluͤckliche durch 
eine Wagenrunge gänzlich umzubringen. Noch an 
demſelben Tage fiel der Verdacht auf ihn, worauf 
er verhaftet wurde, und zugleich noch andere beab⸗ 
ſichtigte und mißrathene Anſchlaͤge auf das Leben 
und die Geſundheit des unglücklichen Maͤdchens ge⸗ 


ſtand. 120083 nt 
Paris, vom 2, Juni. 2 
Bis geſtern find bei den Präfekten 28,806 Geſuche 
um Antheil an der Entſchaͤdigung fuͤr die Ausge⸗ 
wanderten eingegangen. Ueber 6131 hat die Liqui⸗ 
dirungs⸗Kommilfſton ihre Entſcheidung abgegeben. 
Liquidirt ſind 297 Mill. 958.047 Fr. 99 Centimen, 
3772 Partien haben die Einſchreibung ins Schuld; 
buch verlangt, und dieſe Einſchreibung iſt fuͤr den 
Betrag von 101 Will. 280 147 Fr. Kapital oder 
3 Mill. 738.452 Fr. Rente wirklich erfolgt. 


ze 
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Mittwoch wurden bei Hrn. Ternaux in St. Ouen 
die Silo's oder unterirdiſchen Gruben zur Aufbe“ 
wahrung des Korns geöffnet. Der erſte enthielt 
100 Sack Weizen, die vor ſieben Jahren dort nie⸗ 
dergelegt worden, und vollkommen gut erhalten wa⸗ 
ren. In dem zweiten lagen 420 Zentner Korn von 
der Ernte des Jahres 1820 und darauf 10 Zentner 
Roggen. Auf der Oberflaͤche des letzten fand man 
Kornwuͤrmer. Ein dritter Behälter mit 1472 Seſter 
Roggen vom vorigen Jahre, war in gutem Stande. 

Ein vom Courier fr. mitgetheiltes Schreiben aus j 
Rouen vom 29. v. M. enthält folgendes: „Der ge 
ſtrige Dag hat bewieſen, daß die angeſtellte Geiſt “ 
lichkeit, wie immer, der Gegenſtand der allgemeinen 
Verehrung, und daß Alles, ſeit der Entfernung der 
Miſſionaire, zur Ordnung zuruͤckgekehrt iſt. Die Na 
tionalgarde war, wie alljaͤhrlich zu geſchehen pflegt, 
eingeladen worden, die Prozeſſion des Frohnleichnams⸗ 
feſtes von der Domkirche aus zu begleiten; allein 
alle Buͤrger verabredeten ſich, diesmal, weil die mi 
ſionalre dabei erſcheinen würden, jenen Dienſt nicht 
zu verſehen. Die Behoͤrde, hievon unterrichtet, ließ 
noch am Abend des Sonnabends alle bereits einge 
ladenen Bürger wieder abbeſtellen. Die Municipa⸗ 
litaͤt glaubte ſelbſt, daß die Gegenwart der Miſſie⸗ 
naire Unordnungen erregen werde und ließ daher 
eine Abtheilung Kuͤraſſiere aufmarſchiren, die von 7 
Uhr Morgens auf einem nahen Platze aufgeſtellt wur⸗ 
den. Allein der Erzbiſchof befahl an demſelben Mor 
gen, daß die Miſſionaire nicht bei der Prozeſſion 
erſcheinen ſollten, und ſomit war aller Unruhe ein 
Ende gemacht. Die Geiſtlichkeit fand auf ihrem 
Wege uͤberall die groͤßte Hochachtung.“ | 

Madrid, vom 21. Mai. 1 

Es wird hier ein Vorfall erzaͤhlt, welcher einen 
neuen Beweis der eifrigen Sorgfalt des Königs für 
das Wohl ſeiner Unterthanen giebt. Am 6. d. M. 
ging der Koͤnig verkleidet und ohne alle Begleitung 
in der Nähe von zwei Caſecnen der Garde ſpazle⸗ 
ren. Er ſprach freundlich mit den Soldaten und 
knuͤpfte auch mit den dienſtthuenden Offizieren ein 
Geſpraͤch an, wobei er erfuhr, daß der Sold ſeit 
zwei Monaten ruͤckſtaͤndig ſei. 

Seit dem 15. d. M. hat man in Granada mehrere 
Erderſchuͤtterungen empfunden; die Luft iſt von ſchwe⸗ 
ren Duͤnſten angefüllt; und die meiſten Inwohner 
haben ihre Haͤuſer verlaſſen und halten ſich in den 
Gaͤrten und auf den Spaziergaͤngen auf, wo foͤrm⸗ 
liche Lager aufgeſchlagen worden ſind. Die Thea ⸗ 
ter find geſchloſſen und oͤffentliche Gebete angeord- 
net worden. In der ganzen Stadt herrſcht die größte 
Beſtuͤrzung. ET. 2 11 

Eine revolutionaire Guerilla von 50 Reitern, von 
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einem Offtzier auf unbeſtimmten Urlaub Namens 


— 
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Corone angeführt, war in Sevilla aufgetreten. So⸗ 
fort erhielt der General⸗Kapitain von Andaluſien, 


„Der Koͤnig hat den Marcheſe Antonio Brignole 
Sale, Kammerherrn ch 4215 Sondikos der Stadt 
Genua, zum außerordentlichen k. Boiſchafter bei der 
Kroͤnung des Kaiſers Nikolaus ernannt u 
| London, vom 28. Mai.. 
Am Abend des 25. betrug die Subſcription für 
die notbleidenden Fabrik 1 10 100,790. Pf. 
Crostauf. Thlr.) Außerdem ſin 


4 * — t. 
‚find für die Spitalſtelds⸗ 
Weber 22,875 Pfd. St. eingegangen. 
Schreiben aus Darmou 


mouth, vom 21. Mai: „Es 
wird Ihnen lieb ſein, zu erfahren, daß unſer wak⸗ 
kerer Landsmann, Lord Cochrane, endlich abgereiſt 
iſt, um den Griechen zu helfen. Einer unſerer Kaͤhne 
hat ein Schiff aus Vlieſſingen geſprochen, an deſſen 
Bord. der Lord ſich befand. Ein Matroſe von der 
Mannſchaft erzaͤhlte, daß Cochrane in Weimouth 
ans Land geſtiegen, und den 20, ſich in Forbay wies 
der eingeſchifft hatte. Sein Fahrzeug war ſofort 
abgeſegelt.“ a 7 Au 

Im Staats⸗Archiv hat man ein großes Paket von 
Manuſcripten entdeckt, welche eine Geſchichte von dem 
offentlichen und Privatleben Miltons enthalten. Dieſe 
Papiere waren unter Karl 2. in Beſchlag genommen 
worden. Es iſt bereits eine neue Biographie Dies 
ſes beruͤhmten Dichters unter der Preſſe. 

Der Globe meldet, daß man im Tower einen Ver⸗ 
ſuch gemacht hat, das ſtaͤrkſte Licht hervorzubringen, 
Man richtete zu dem Ende die Flamme von angezün⸗ 
detem Weingeiſt auf eine Kalkflache. Dies Licht ſoll 
Somal mehr Dichtigkeit haben, als eine Fackel von 
gleicher Groͤße, und 26 (deutſche) Meilen weit geſe⸗ 
ben werden koͤnnen. Dieſe Entdeckung würde für 


Öffentlich verkauft worden. Dieſer war eben von 
der Deportation zuruͤckgekebrt, und da die Frau ihn 
nicht laͤnger haben wollte, ſo verkaufte er ſie an ei⸗ 
nen Mann aus Sheffield, der während feiner As: 
weſenheit fein Stellvertreter bei der Frau geweſen war. 
In der Nacht zum 28. April iſt in Neuyork das 
Boͤrſengebaͤude in Flammen aufgegangen. Der Scha⸗ 
den beträgt zootauſend Dollars, nur die Hälfte war 
verſichert. 

„ Tuͤrkiſche Grenze, vom 20. Mai. 

Nach einem Schreiben aus Konſtantinopel vom 
ai (in der allgemeinen Zeitung) hat der Fall 
lee auf Hydra die groͤßte Beſtuͤrzung 
Das Volk widerſetzt ſich der Abreiſe der Pri⸗ 
maten, die ſich nach dem neuen Sitze der Central⸗ 
Regierung, nach Piada, begeben wollen. In Napoli 
di Romania, wo man es Anfangs nicht glauben wollte, 
daß die Englaͤnder gar nichts zur Rettung Miſſo⸗ 
erg e gethan haben ſollten, uͤberlaͤßt ſich das Volk 
der Verzweiflung. Oberſt Fabvier ſoll ſich nach Morea 
begeben haben, um die dortigen Haͤuptlinge, wo moͤg⸗ 
lich, noch zum Widerſtande aufzumuntern. 


10. 
von.) 
erregt. 


c Ander vom 15. Mai. 

Die ſchriftliche Antwort der Pforte auf die von dem 
kaſerlich ruſſiſchen Geſchaͤftstraͤger Hrn. v. Minciaki 
am 5. April übergebene Rote, deren Inhalt durch die 
bereits am 4. d. M. den Dolmetſchern der Eaiferfich 
ruſſiſchen Geſandtſchaft von dem Reis⸗Efendi muͤnd⸗ 
lich bekannt gemachten Beſchluͤſſe ſeines Hofes, zur 
vollkommenen Befriedigung beider Theile, erlediget 
worden war, iſt geſtern Abends erfolgt, und ſogleich 
von Hrn. v. Minciaki nach St. Petersburg befördert 


Norden. | 

1, Die ſeit den Berichten über die Einnahme von 
Miſſolonghi, welche die Pforte in der Nacht vom 30. 
April erhalten hatte, weiter hier eingetroffenen Nach: 
kichten uͤber dieſes Ereigniß find im Weſentlichen 
uͤbereinſtimmend mit jenen erſten Anzeigen. Die 3000 
Mann ſtarke Beſatzung wurde bei dem von ihr in der 
Nacht vom 21. auf den 22. April verſuchten Ausfalle 
groͤßrentheils aufgerieben; gegen 6000 Weiber und 
Kinder aber gluͤcklicher Weiſe gerettet. Ibrahim Pas 
ſcha war am 28. April zu Patras angekommen, von 


die Signale von großer Wichtigkeit werden. NT er ſich über Kalavrita und Tripolizza nach Argos 

Der Verfaſſer des Wodſtock hat, für dieſen Reman im dlc ſetzen, und mit allen feinen Streitkräften 
6800. Pf. Oi. (47,600 Thie) Honorar bekommen, gegen Napoli di Romania wenden wol Der SC 
dag diwoch ereignete ſich das ſchaudervolle unglück, Fudan⸗Paſcha batte feine Ruͤckfahrt aus nge 15 
Lambete Maudslap'ſche Dampfmaſchinen-Jabrit in ſern von Miſſolongbi nach dem Archipelagu 17 N 

amdetb unter dem ungeheuren Eiſengewicht, mit zen, wo er ſich mit der, unter Ibrahim Bei's Com⸗ 
denden ſchwache Gebaͤude belaſtet worden, kinſthezte jando bier außgeräfteren Escadre vereinigen und 


wodurch drei Pers nn 4 
f I erhe etoͤdte an 20. ſchwe 
verwundet wurden en 0 N 5 e 

Eine Frau, Namens March, in Dorcheſter, 


1 bf 
rige Woche für 4 Pfund Sterl. von ihrem 


Manne des Aprils blutige 
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inen Angriff gegen Hyd'a 
auf welcher Inſel, Nachrichten aus 
Mai zufolge, in den letzten Tagen 
Auftritte vorgefallen waren, indem 


wie man allgemein glaubt, e 
verfuchen ſollte, 
Smyrna vom 3. 


ich das Volk, der nach dem Eintreffen der Berichte] ferreiche) ſchien von beſſerem Muthe beſeelt, un 
von Miſſotongbis Fall, beſchloffenen Abreife mehrerer ſprengte, freilich in groͤßter Unold en auf Dil 
ten und mächtigiten Familfen, die ihr Lehen Feinde los; auf Flintenſchußweite vor der feindliche 
und Gut in Sicherheit bringen wolften, gewaltſum Fromme kehere fie aber oidzlich um und ließ ihren u 
8 Naß „ ſlüiclhĩer im Stich, der ſich vergebens bemüßte die Aue 
„In Napoli di Romanig, von jeher dem Tummel, | Binden auffupalten, und mit genauer Noth der Ge 
letze der verſchiedenartigſten Intereſſen und Parteien, fangenſchaft enrrunn „ 
IB die Aparchie, gefteigert durch die Beſorgniß vor Die Seeraͤuberei nimmt bei der ſich taͤglich mehren 
einem bevor ſtehenden Angriffe des Feindes, grenzenlos] den Anarchie, immer mehr überhand. Selbſt der el 
Es ſcheint außer Zweifel zu fein, daß MWaurscordato, liſche Kommodore Hamilten bat ſich gensthigt ge, 
ſeit langer Zeit der Gegenſtand des Haſſes der Rume⸗ | Yen, mehrere Miſticks zu zrſtören, da die h 
loten, ſeine Stelle niedergelegt, und ſich vorder Hand Schiffe eben ſo wenig als die Fahrzeuge andere 
nach Hydra zuruͤckgezogen hatte. Auch 97 tionen, von den Angriffen und Plünderungen 0 
Nabe f ach Hydra Piraten verſchont wurden. Der framzsſiſche Sina 
begeben haben. In einem Schreiben aus Athen vom de Rigny hat den Machthabern zu Nauplia eine 
15. April wird hierüber gemeldet? „Was wir vornus remtoriſche Friſt zu Einberufung ihrer Raubſt 
geſehen hatten, iſt geſchehen; Maurocordao hat ſich] bis zum 10. Mai geſetzt, und zugleich erklart, d 
von den Geſchaͤften zuruͤckgezogen; dae e nach Ablauf derfelben, die unter feinen Befehlen 0 
er bat es ſelbſt an Porro geſchrſeben Folgen fein hende franzöfſſche Krſeßsmarine die Weiſung erte 
groͤßter Antagoniſt, und die rumeliotiſchen Kapflaſne ten habe, unnachſtchtlich gegen diefe Räuber allenthel 
haften ihn; der Geiſt der Intrigue iſt thätiger, als je. ben, wo fig betroffen werden, zu verfahren. 
lung (in Piada) ernannt werden, die ihre Arbeiten Der Abmarſch des bisherigen Baſthbeſchli⸗ MW 
noch immer nicht: begonnen bat. Die pydrioriſchen Jerabim, mit allen feinen Beſchlis i beute d 
ten ſind noch m rſch dag 5 it von der Pforte erhaltenen Befehlen gemäß, 1 
Sura wirklich in Piada eingetroffen, um die ae größter Ordnung erfolgt. Mit Ibrahim Aga ohen 
aͤchtigrer beilaͤufig 300 Mann aus Bukareſt; die übrigen un 
3 den von ihm um jede Stockung unterwegs zu 1e 
„Oberſt Fabvier, deſſen Corps, nach der auf Regroß] melden, in kleinen Abtheilungen, unter Aufficht ei, 
ponte erlittenen Niederlage, ſich nach Andros, Tyne trauter Offtziere uber Widdin, Nicopol, Rusdſch uf 
und andern benachbarten Inſeln des Archipekagus und Totrokai, in ihre Heimath inſtradirt. Er ſel Ä 
zerſtreut hatte, wo es die groͤſten Ausſchweifünnen hat den Weg nach Siliſtria eingeſchlagen, von, 1 
gegen die wehrloſen Bewohner dieſer Inſeln verdbte. er ſich auf kurze Zeit nach feinem andgute Malte 
ſcheint dem Andringen der Philhbellenen, die auf fe bei Varna, und dann nach Konſtantinopel zu vel ut 
nen Namen ein großes Gewicht legen, Gehör gegeben gen gedenkt. — In den ODiſtrikten find bereits 15 
und ſich entſchloſſen zu haben, nach Napoli 1 von dem Hoſpodar gewahlte, und mit füͤrſtlichen Tr 
n glaubt, die Lei fehlen ver ſehene Beſchli's, 240 an der Zahl, ganz a 
tung der Vertheidigungsanſtalten dieſer Feſtung an⸗ den nämlichen Fuß, wie vor dem Ausbruche dei 1 
den fol, f ſurrection im Fahre 1821, angeſtellt, zu deren 110 
Nach der Ausſage eines Augenzeugen der Vorfaͤlle haupt, als BaſchbeſchliAga, Fuͤrſt Ghika ſeinen ““ 
bei Kakyſto, der auf Syra angekommen war, hatten herigen Tataren ernannt hat. ee 
von dem Ooerſte Laufe me 25 Vermiſchte Nachrichten. 
Monate mik großer Auſtkengung gebildeten, regulaf⸗ Ein Konzert, welches zum Beſten der nothleiden 
ren Truppen der Griechen, die ſogenannten Petheriel,] den Griechen in Königsberg gegeben wurde 0 
den Erwartungen ibres Unführers keineswegs ent, 276 Thaler reinen Ertrag abgeworfen. 0 
ſprochen, und durch ihr ungeregeltes und feiges Be; In Heiligenbeil ſchlug am 9. Juni der gi 


nehmen den ſchlechten Ausgang diefer Expedition er, in eine Scheune vor der Stadt. Das Feue at 
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beigeführt. Kaum war die Jnfankerte den Feind al, breitere ſich fo ſchnell dag in kurzer Zeit die e 
te de e ſie ſich zerſtreute, hinter Baume Reihe der dort befindlichen Scheunen (being I. 
Felſen oder Anhöhen verſtectte, und von bier aus auf | in Zlamimen aufging. boden 
die Türken, die noch uͤber eine Stunde weit entfernnk Bei Bonn iſt vor einigen Tagen ein reich Bel ein 
waren, feuerte. Die Kavallerie, unter Anführung des Rheinſchiff durch den Sturm an einen Felſen 910 del 
Herrn Regnault de St. Jean d' Angely (Sohnes des | gen und gänzlich verungluͤckt; die Ladung! ſichen 
bekannten Staats raths zur Zeit des franzoͤſiſchen Kai, Rhein. Aſſecur anzgeſellſchaft mit 40000 Ft. ellas 


I 
| 


| 
| 
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Beilage zur Königl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 48. 
und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz = und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag und Anzeige = Nachrichten. 


Elbing. Donnerſtag, den ısten Juni 1826. 


Be r TE RE N 

Die neueſte Nummer der Geſetzſammlung enthalt 
folgende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 29. Mai 
1826, wegen Aufhebung der General⸗Kontrolle der 
Finanzen und Einrichtung einer Staats- Buch hal⸗ 
terei: „Nachdem durch die Errichtung der General⸗ 
Kontrolle, mittelſt Verordnung vom 3. Nov. 1817, 
die beabsichtigte Aufſtellung einer klaren Uebersicht 
des Staatshausbalts, Gleichſtellung der Ausgaben 
mit den Einnahmen, und die Unterordnung der ein⸗ 
zelnen Verwaltungszwecke, unter die Zwecke und Mit⸗ 
tel der Staatsverwaltung im Allgemeinen vollſtaͤn⸗ 
dig erreicht worden; ſo finde ich es, nach den durch 
die neuern Verordnungen der Miniſterien und Pros 
vinzial⸗ Verwaltungs behoͤrden beigelegten Befugnif- 
fen, und beſonders bei der, dem Finanzminiſter ob⸗ 


liegenden Verantwortlichkeit, in Bezug auf die Ein⸗ 


der nn . 
tung, angemeſſen, die General⸗Kontrolle. wie Dies 
mit geſchieht, aufzuheben. Ich bezeige daber dem 
bisherigen Chef derſelben und dem Direktor, wel 
cher dieſer Behoͤrde ſeit ihrer Einrichtung vorge⸗ 


nahmen und Ausgaben 


ſtanden hat, meine vollkommne Zufriedenheit mit den 


welche die angeſtrengten Arbeiten derſel⸗ 


Erfolgen, 
- Behufs der, der Gencral-Kon⸗ 


ben gehabt haben. 


trolle bisher obgelegenen Zuſammenſtellungen der 


Ueberſichten des Staatsvermoͤgens, der Staats-Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben, in Vergleichung mit den 
Etats, fol eine Staats⸗Buchhatterei ſofort gebil⸗ 
det werden, deren erſter Chef der Staatsminiſter, 
welcher bei mir den Vortrag in Verwaltungs An⸗ 
gelegenheiten hat, für jetzt der Staatsminiſter Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant Graf von Lottum, der zweite Chef 
aber der Finanzminiſter, für jetze der Staatsmini⸗ 
ſter von Motz, ſein ſoll, deſſen Stellung es erfor⸗ 
dert, allgemeine Kenntniß von den Ergebniſſen der 
Verwaltung zu erhalten. Durch dieſe Behörde wer: 
den mir alljaͤhrlich die Ueberſichten der Etats⸗Auf⸗ 

lungen, fo wie der in der Wirklichkeit Statt 
zu andenen Einnahmen und Ausgaben, vorgelegt, 
dieſelbeder Verwaltungsbehoͤrden ihre Anſchluͤſſe an 

lelde gelangen laſſen und ihr das Recht und die 


8 * 


aufſtellen, 


— nn 


Verpflichtung zuſteht, die erforderlichen Erlaͤuterun⸗ 
gen daruͤber von denſelben zu erfordern. Die Etats⸗ 
fertigkeit ſoll den Miniſtern und oberſten Verwal⸗ 
tungs⸗Chefs unter Verantwortlichkeit, daß bei Auf⸗ 
ſtellung derſelben alle von mir gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten beobachtet werden, überlaſſen bleiben, ſolche je⸗ 
doch, wie es fruͤher Statt gefunden, dem Finanz⸗ 
miniſter zur Mitreviſion in finanzieller Hinſicht, und 
zur Mitzeichnung im Konzept und Mundo, vorge⸗ 
legt werden, wodurch ſie Guͤltigkeit fuͤr die Ver⸗ 
waltung und Rechnungslegung erhalten. Saͤmmt⸗ 
liche Etats, einſchließlich der des Finanzminiſteri⸗ 
ums, bleiben bei der Rechnungslegung der Reviſion 
der Ober-Rechnungskammer unterworfen, welche 
zwar gegen die, nach Maaßgabe der vollzogenen 
Etats gefuͤhrte Verwaltung keine Rechnungsmonita 
N aber von den etwa bemerkten Abweichun⸗ 
gen von den Vorſchriften und von meinen Befeh⸗ 
len, mir Anzeige zu machen hat; daher denn auch 
der Ober⸗Rechnungskammer, bald nach der Vollzie⸗ 
hung, Abſchriften der Etats, mit den erforderlichen 
Erläuterungen über die abgeaͤnderten Etatsſaͤtze vers 
ſehen, uͤbergeben werden muͤſſen. — Ich trage dem 
Staatsminiſterium auf, die geg enndärtige Ordre 


durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen, und 
werde demſelben die naͤhern Beſtimmungen zur Aus⸗ 


beſonders mittheilen. 
Friedrich Wilhelm.“ 


fuͤhrung derſelben noch 


Allerlei. | 

Die Kaſtanienrinde und das Kaſtanienholz find 
ein vortrefflicher Gerbe⸗ und Faͤrbeſtoff. Die Ka⸗ 
ſtanienrinde enthaͤlt naͤmlich zweimal ſo viel Ger⸗ 
beſtoff, als Eichenrinde, und beinahe zweimal ſo 


viel Faͤrbeſtoff, als Faͤrbeholz (Campecheholz) . Das 


a 


mit Kaſtanienrinde ue hehe if fefier und Be 
hafter, und doch zugleich ge chmeidiger- — . 

Kaſtanienrinde iſt auch der beſte Gee e 
bereitung; mit Eiſen gemengt, Wa ee + 1005 
Die aus derſelben ausgezogene Fluſſts — 
wie Indig, wird aber auf dem Papiere vorzuͤglich 
ſchoͤn ſchwarz. Im Farben zeigt fie größere Ver⸗ 


wandtſchaft zur Wolle, als der Sumach von meh 
chem fie, wie von den Gallaͤpfeln, in anderer Hin; 
ſicht wenig verſchieden iſt. Die dadurch erhaltene 
Farbe bleibt im Lichte und an der Luft unverändert. 

Nach dem Eorfaire hat ein Engländer ausgerech⸗ 1. 

net, daß in Frankreich und England taglich 11,190.47 Das Lamm laßt ſich wohl die Woll' abſcheren, 
Taſſen Kaffee und 18 590,470 Taſſen Thee ausge- Aber ein Eſel läge ſich auch das Fell umkehren. 
trunken werden! — Was doch nicht alles ausge⸗ 5 272. 

Diem ARE. Die Geduld immer die Gewalt zu Gaſte zieht, 


Seduld. Ungeduld. 
H r 270. 
Haft im Aug” ein Staͤubelein, 
Je ſtͤͤrker du reibſt, de ärger wird's fein. 


2 


ce add 


EN alten Briech n war mit dem Verluste des Denn wenn das Eiſen weich iſt, ſo haͤmmeris der 
Schildes nicht aber mit dem Verluſte der Angtiffs⸗ | ; Schmied. | 


waffen, Schande verbunden. Darin lag die ſchoͤne 
Lehre, daß der rechtliche Zweck des Krieges Ver, 
theidigung, nicht Angriff ſei. z 

Die Inſchriſt: Waſch⸗, Kniffr, Roll- und 
Tollhaus fol eine zu B.. auf Actien errichtete 
Waſchanſtalt haben, in der außer dem Reinigen 
der Waͤſche auch die feineren Arbeiten, Rollen und 
Tollen der Halskrauſen, Vorhemdchen c. beſorgt 
wer * 2ß2ß32üÜ2•2ũ-äi.v !!!.! 


273. u 
Das Kraͤutlein Geduld muß man gut warten, 
Es waͤchſt nicht in Jedermanns Garten. 


. 274. 
Die Geduld iſt immer gleich Fröhlich und munter, 
Ob ſie auf der Bank liegt oder darunter. 


2755 
Wer will haben gute Ruh, 
Der ſehe, hoͤre und ſchweige dazu. 


ze 


ie _ 
ehr ei 
S 


aa 277 


TER 


— Js der Hartmannſchen Buchhandlung Protokolle über Zeugen⸗Ausſſagen von Jobl 
„Mad folgende Bücher für beigefügte Preiſe zu baben: Loudon Macadam. Aus dem Engl. überfißh 
Allgemeiner Preuß. Nationalkalender auf das Jahr von Friedr. Vogel. Mit einem Steindruck⸗ 
de tum unterricht und Vergnuͤgen fuͤr Geiſt⸗ N 15 fal: 

liche und Weltliche, Lehrer, Beamte, Bürger, xv äüwꝛ .. 


PUBLICAN DA. 

Bei der den 2rſten d. Mis. hier zuſammen tres 
tenden Kreis⸗Erſatz Commiſſion zur Reviſton der mi 
litairpflichtigen jungen Manuſchaften müſſen fammt⸗ 
liche im militairpflichtigen Alter von 20 bis 25 Jab⸗ 


% Uad Landleuſe, Mit den Bildniſſen Harden, 
bDdegterg's, Blͤcher 's, Scharnhorſt 's, Bulow's, 
„„ Kleiſt's und Tauentzien s. 25 (ot. 
Göbel, D. Fr Ä ruͤfungs⸗ 


0 11 ledmann, Arzneimittel, P 
llebre oder Anleitung zur Prüfung und Unter 


ſuchung der pharmaceutiſch⸗chemiſchen Praͤpa⸗ 
rate auf Ihre Güte, Aechiheit und Verfälſchugg. 


r W er 15 ſgr. 
Allgemeiner Volks Kalender auf das Jahr 1826. 


r iir 
Birchner, Chriſtian, Schreibſpiegel, oder 


1 BR 


g der gewoͤhnlichſten deutſchen Sorach⸗ 
Jui ee Berben keichefablicher Amer 
„fung, hee Verbeſſerung Rege 
J 
Haumang, Gust. Heine) 
Dieutſchland berrſchende Noth des landwirtb⸗ 
lichen Standes; über ibre wahre Beſchaffen⸗ 
beit, ibre eigentlichen Quellen, ibre nothwen⸗ 
digen Folgen und die einzig 
denſelben für immer abzubelfen, 10 far, 
Bemerkungen uͤber das gegenwartige Syſtem des 
Cbauſſeebaus nebſt Vorſchlaͤgen und Ber beſſe⸗ 
rungen. Wit einem Anhang, enthaltend Be⸗ 
tichte dos den Cemſtés des Unterhaufes, und 


are] 15 
über die zur Zeit in 


ſiceren Mittel, 


| 


ren befindliche, alfo in den Jahren von 1802 bt 
1806 geborne Männer, — wit Ausnahme derle⸗ 
nigen, welche ſchon im Militairdienſt ſtehen, — ſich 
mit ihren Taufſcheinen verſehen in den unten nat 
ber beſtimmten Terminen vor die Kreis⸗Erſatz⸗Com⸗ 
miſſton im Polizei⸗Geſchaͤfts⸗Hauſe, jedesmal Mol“ 
gens um 7 Uhr puͤnktlich geſtelen, und zwar 

A) zur Looſung: 0 
den 2ıflen Juni der ıfle, 2te, 3te und 4te Potigel 
Diſtrikt, der Aeußere St. Georgedamm, Strauch“ 
muͤble, Alt» und Neuſtaͤdter Faͤbre; 1 
den ꝛ2ſten Juni der ste Polizel⸗Diſtrikt, fo wis 
die laͤndlichen Ortſchaften, Pangritzens Coloni 
Schesmers Hof, Fricks Ziegelei, Debmtes Hob 
Hartmanns Plantage und Engliſche Brunnen. 
f ur Muſterung: #7 
den 23ſten Juni wiederum der ıfle und are Polizel 
Diſtrikt nebſt Alt⸗ und Neuſtädter Fabre; a 
den 24ſten Juni abermals der Zte, ꝗte u. Ste er 
lizei⸗Diſtrikt, der Aeußere St. Georgedamm, Pan⸗ 


* 


7 
4 


gritzens Colonie, 


tage und Englifde Blunnen . 
Da aber auch alle abweſenden fünge 
welche bier geboren oder deren Eltern am 
Orte wohnen, hier militairpflichtig 


minen geſtellen, und für fie looſen. . 
Damit ſich Niemand mit Unwiſſenheit entſchuldi⸗ 
gen kann, werden ſaͤmmtliche zur Reviſſon zu ge⸗ 
ſtellenden Mannſchaften, oder. für die Abweſenden 
deren Angehoͤrige noch durch beſondere Vorladun⸗ 
gen von den Polizei⸗Diſtrikts,Commiſſairen beſtellt 
werden; wer aber dieſer Vorladung nicht Folge lei⸗ 
ſten ſollte, wird nicht nur ſogleich eingeholt, ſon⸗ 
dern auch den beſtehenden Vorſchriſten gemäß. firenge 
beſtraft erden ß; alle 
Jeder Militairpflichtige, der etwa ſeine Zuruͤck⸗ 
ſtellung in Anſpruch nebmen will, iſt nach h. 36. 


n verpflichtet, in dem Geſtelungs⸗ n eo 
durch die Steckbriefe vom 3. o. Mis. und 7. d. 
pſie, Mis. verfolgte, von dem Arten Jafant.⸗Regimente 
zu Danzig mittelſt Paſfes 5 | 
zur Kriegs⸗Reſerve entlaſſene den ten huj. bel Eis 


Termine und nicht fpäter feine Neckamarion gebo⸗ 
nr begründet bei der Cena Ab Al, 
muͤſſen alsdann diejenigen, welche mit Eyllehſie, 
Steinbeſchwerden, Zaubheis und Ahnlichen ei der 
Unterſuchung nicht unzweifelhaft zu erkennenden 
Feblern behaftet zu fein behaupten, darüber ſichere 

Beweismittel beibringen. ara 
Elbing, den 12. Juni 1826. „ 
Der Polizei⸗-Magiſtra t. 


Das Geſetz vom 16. Mai 1816 über das Maaß 
und Gewicht ſchreibt vor, daß alle geſtempelte Maaße 
und Gewichte, welche im Gebrauch des offentlichen 
Verkehrs find, von Zeit zu Zeit beim Elchungs⸗ 
Amte geprüft werden ſollen, um die uUeberzeugung 
dadurch zu erhalten, daß durch den Gebrauch Feine 
Abweichung entſtanden iſt, fondern eine fortwähr 
rende Uebereinſtimmung der ſelben ſtalt finder. 
Soviel uns bekannt, haben die Gewerbe und han⸗ 
deltreibende Perſonen, ſo wie die Schankwirthe des 
‚bieigen Oris, ſeitdem daß das obige Geſetz in Kraft 
und das hieſige Eichungs⸗-Amt in Wirkſamkeit ger 
treten iſt, ſich alle mit den geſetzlich voͤrgeſchriebe / 
nen und geſtempelten Maaßen und Gewichten ver, 
ſeben, da indeſſen im Laufe det Zeit ſeit 1818 fchr 
viele Abweichungen ſchon entſtanden ſein können, fo 
arlordert es die Nothwendigkeit, daß eine allgemeine 

fal ung der Maaße und Gewichte, welche nach Ans 
Aae Eichungs⸗Amts bisher nur ſelten und von 
= * Jadividuen geſchebhen iſt, vorgenommen 


Wir machen daher das Publikum und inbbe fen, 


F 
Sirauchwüßte, Fricks Ziegelei, | 
Schesmers Hof, Oebmkes N u 


u Lepte, 
1910 19 4255 u 
die | ind, ſo müſſen 
die Eltern oder Angehörigen verjelben, alt deren ze 
Taufſcheinen verſehen, fi in de vorbeſagten Ser, 


bam iff den 7ren Na. in Ziegenhoff) gemefen, 


Es wild demaächſt nach ei Maid a 


tigt, welches dem Publikum hiemit zur Nachricht 


dient. Elbing, den 9. Junig 1826. 
Die Gewerbliche Pruͤfungs⸗Commiſſion. 


om 19. Sepibr. 1825 


bing ergriffene und wieder entſprungene von bler 
gebürtige Knecht und geweſene güfelier Anton Ab r ar 
und 


hat von da nach Danzig geben wollen, ſich aber 
wahr ſcheinlich beute neben der hieſigen Stadt feben 


laſſen, und wird ſich, wenn letzteres wirklich gefche⸗ 


ben ſein ſollte, wohl noch nach Oſtpreußen wenden. 


Nach dem in Elbing aufgenommenen Signolement 
iſt der Anton Abraham 25 Jahr alt, und 5 Fuß 
5 Zoll groß, bat blondes Haar, eine hohe Stirn, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, eine ſtarke Naſe, 
einen gewoͤhnlichen Mund, keinen Bart, unvollzaͤh⸗ 
lige und ſonſt gute Zaͤhne, ein rundes Kinn, eine 
längliche Geſichtsbildung, eine geſunde Geſichtsfarbe 
und eine mittelmäßige Geſtalt, ſeine Sprache aber 
nn 


iſt die deut ſche. 


Dies Signalement weicht von dem fruheren auf 


den Grund der Ausſage ſeines ehemaligen Bretheren 


entworfenen, in etwas ab, und es bat nach Dem les, 


ten. der Abraham auch unter dem eigen Auge eine 


durch eine Schlägerei entſtandene Narbe. . 


Bei ſeiner Emweichung auf dem Sransporte war 
er eke: . TE] 2; 

1) mit einer blautuchenen Jacke. 2) einer dergl. 
Weſte, 3) einem ſchwarzſeldenen Holstuche und 4) 
ſchmusiß leinenen Hofen, and obne Kopfbedeckung. 
weil er bei dem ſchnellen Entweichen im Geküͤſche 


„ 


ef üße verlor und dieſe bier eingeliefert iſt. 
sl des beute hier geſehenen und für den 
Abraham gehaltenen Menſchen aber hat beſtan⸗ 
in a 
5 einer Muͤtze mit rothem Rande, oder, wie man 
auch ſagt, Miltair⸗Muͤtze, 2) einer weißen Jacke, 
3) ſchmutzig leinenen Beinkleidern. 
Schon aus dem Geſagten ergiebt ſich, daß der 
Abraham ein gefaͤhrlicher Menſch iſt, und wir 


erſuchen alle Hoch und Wohll. Civil und Mili⸗ 
tair⸗Obrigkeiten, ſo wie Jeden, der dazu Gelegenheit 


bat, hiedurch, und Erbietung zu ahnlichen Gegen⸗ 
dienſten ergebenſt, auf dieſen Menſchen zu vigiliren 
und ihn, wenn er betroffen wird, arretiren und an 
uns abliefern zu laſſen. 
Tolkemit, den 11. Juni 1826. ö 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. 
Es ſollen mehrere zum Nachlaſſe des bieſelbſt ver, 
ſtorbenen Bürgers und Schloſſermeiſters Jobann 
Gottlieb Varlach gehoͤrigen Sachen, beſtebend 
in Meubles und Hausgeräth, fo wie Leinenzeug und 
Betten de., in Bermino den 28ſten Juni. c., des 
Vormittags um 10 Uhr, bieſelbſt vor dem Rath⸗ 
hauſe oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, zu dem annehmbare zah⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Ehriſtburg, den 27, April 1829. 
Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 
Zur ‚öffentlichen Verpachtung der Groß⸗Garn⸗ 


Fifcherei im Haff bei Bodenwinkel, fo wie der Netz““ 


und Angel-, auch Schaargarn⸗Ilſcherei bei Pröb- 
bernau und Vogelſang auf 1 dis 6 Jahre, 
auf Mittwoch den 21ſten Juni c., Vormittags 11 
Uhr, auf der unterzeichneten Koͤnigl. Intendantur 
der Termin an. Die Genehn f 
wird der Koͤnigl. Regierung vorbehalten. 

Intendantur Elbing, den ten Juni 1826. 

Es ſoll die Erbauung des abgebrannten Amts⸗ 
bauſes zu Wolfszagel, beſtehend in einem Wohn, 
bauſe, Stall und Scheune, in einer oͤffentlichen 
Licitation an den Mindeſtfordernden ausgethan wer⸗ 
den, woruͤber die betreffenden Baus Anſchlaͤge zur 
Einſicht im Bureau der Intendantur vorliegen. 

Ein Dermin zu dieſer Ausbietung, wird bierdurch 
auf den 21 d zit 
gens um 10 Uhr, auf der unterzeichneten Inten, 
dantur anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung Un⸗ 
ternehmer hiemit aufgefordert werden. 

Intendantur Elbing, den 9. Juni 1826. ö 

Die Beſſerung nachſtebender Wege vom 1. Juli 
. dis dahin 1827 wird an den Mindeſtlordernden 
in Termino Mittwoch den 28ſſen d. M., Mor, 


ſteht 


Die Genehmigung zum Zuſchlag 


fen d. M., als Mittwoch, Mor. 


gend um 11 Uhr, im Geſchäfts Zimmer der um 
ter zeichneten Intendantur, ausgethan werden, als: 
a) die Wegeſtrecke bon Grubenhagen ab, vorlaͤngſt 
den Holzyoͤfen, bis zur erſten Muhle. 
b) Die Wegeſtrecke von der erſten bis zur zwei, 
ten Mühle. 4 
e) Die Wegeſtrecke von der zweiten bis zur drit⸗ 
ten Mühle, 
d) Die Wegeſtrecke von der dritten bis zur vler 
3 Siet e e ane a Wein. 
e) DIE ſogenannte Winter⸗Trift nach Robach. 
f) Saͤmmtliche Triftwege in den Grelle de 
Gemeinde Guts Alterſtadt, zu deren Beſſe⸗ 
„tung die Commune Ellerwald verpflichtet if. 
Unternehmer werden daher aufgefordert, Ach zahl 
teich einzufinden und des Zuſchlags gemärtig zu 
ſein. Nachgebote werden nicht berückſichtigt. | 
Intendantur Elbing, den 13. Juni 1826. 
Dienſtag, den zoſten Juni, des Morgens um 11 
Ubr, fol das den Erben des verſtorbenen Gaſtwirth 
Reinhardt gehörige, in der Kürſchnerſtraße uns 
ter No. 27 gelegene Grundſtuͤck, worin fi vier 
Stuben mit Gips decken, zwei Küchen, Boden und 
Keller nebſt einem Stall Befinden, von Michaeli c. 
ab, auf ein Fahr, an den Meiſtbietenden vermiethet 


werden, wozu ich Mierbeluftige in mein Haus cin 


lade⸗ Elbing, den 8. Juni 1826. 

n eh Ei. Ernſt Ramwerau, 
als gerichtlich beſtaͤtigter Sequeſter 

dieſes Grundſtüuͤcks. 

3 c., friſch Bier bei 

rn ob. Heiner, Friedrich. 

Montag, den roten Juni, friſches Sie 1 Sac 
nen bei Speichert. 

Donnerſtag, den 2aften Juni, um 1 Uhr Nach⸗ 
miitags 1 ſollen auf der Hospitals, Weide. 30 Mor⸗ 
gen Heugras vermiethet werden in dem Hospftals⸗ 
Haufe durch Harms im Oberkerbswalde. 

Die Wiitwe Römer in Bollwerck wird den 
z5iten Juni c., Nachmittags um 4 Uhr, 13 Mor 
gen Heugeas,Land morgenweiſe vermiethen, wozu 
Mietbsluſtige eingeladen werden. . 

Wer ein gutes Dambrett verkaufen will, melde 
ſich beim Tiſchler Gehrmann am Friedrich Wil 
helmspla z. 

Ein im Schulfache ſchon erfahrner Mann ſucht 
eine Hauslehrerſtelle. Das Näbere erfaͤhrt maß 
auf verſiegelte Adreſſen, welche die Expedition die 
ſes Blattes unter Z. annimmt. 

Sonntag den 18ten Juni Nachmittags findet das 
gewoͤhnliche Sommer Concert in Vogel ſang ſtatt. 


Donnerſtag, den 1 5ten 


